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Amtliches.
Steinzerkleinerung - Akkorde.
Mit höherer Genehmigung wird di« Zer-

klrinerung drS StraßenunterhaliungSmaterialS
für die Enztbalstraße auf nachgenannten Di¬
strikten in Akkord gegeben, wozu tüchtige Akkords«
liebpader eingcladen werden und zwar:

Freitag, den 6 l. M.
Von der LandeSgreuze über die Markung Bir-
krnseld und Gräfenhauftn mit zusammen 2388
Roßlasten. Anfang Vormittags lOUbr beider
Landesgrenze.

Bon Neuenbürg bis zur MarkungSgrenze
gegen Höfen mit zusammen 6l,0 Roßlasten.
Anfang Nachmittag» 4 Uhr bei Neuenbürg.

Samstag, den 7. l. M.
Don der MarkungSgrenze Höfen bis Calm«

Vach, mit zusammen 500 Roßlasten. Anfang
Vormittags 8 Uhr auf rem Kies

Von Calmbach bi- Wildbad mit zusammen
200 Roßlasten. Anfang Nachmittag- 2 Uhr
bei Calmbach.

Die Herren OrtSvorsteher der betreff. Ge-
mrindn» « erden ersucht, dirß bekannt machen
zu lassen.

Wildbad, den 2. Mai 1864.
K. Etraßenbauinspektion.

Feldweg.
Conweiler,

GerichtsbezirksNeuenbürg.
Tchuldenliquidation.

Ja der außergerichtlich zu erledigenden
Schuldsache de-

Andrea- Rapp, Postboten von
Conweiler

hat man zur Vornahme der Schuldenliquidation
und zum Versuch« tiaes Borg, oder Nachlaß«
Vergleichs

Mittwoch, den 11. Mai d. I.
Morgens 8 Uhr

bestimmt und werden nun dessen Gläubiger
hin»«» aufgrfordrrt, ihre Ansprüche unter Bor«

lrgung der Beweismittel hirfür am genannten
Tage auf dem Naibhause in

Conweiler
entweder in Perscn orer schriftlich um so ge«
wiffer anzumellea» als ihre Forderungen bei der
später zu fertigenden GüterkaufschillingS-Ver»
Weisung nur in soweit, als sie bereits bekannt
sind, berücksichtigt und sie im Fall eines Ver¬
gleichs, alS den übrigen Gläubigern ihrer Ka¬
tegorie beiirrtrnd, angenommen werden würde».

Den 2. Mai 1864.
K Gerichts-Notariat und Gemrinderath.

vckt. Gericht-Notar Zwißltr.
Amtspflege Neuen - ürg.

Auf den 1. April d. I . bereits verfallen,
betragen die Schuldigkeiirn, zu deren  als¬
baldiger Zahlung hiemit aufgefordertwirk,  det Gemeinden:
Arnbach 8 « fl. Loffenau 528 -
Beindrrg 104 fl Neusatz ioi ff
Dernbach 187 fl. O. Lengrnhordt>65 A
Conweiler 303 fl. O. Niebelsbach 137 A.
Dobel 240 fl. Rotdensohl 79
Gräfrnhausen 153 fl. Salmbach gg fl,
Herrrnalb 386 fl. Schömberg 231
Kapfenhardt 1l2 fl. U. Lrngenhartt 65 fl.

Waldrrnnach 123 fl.Den 2. Mai 1864.
AmtSpfleger
Fischer.

Privatnachrichten.
^ Neuenbürg.U T»r«-Vkrn».
M Der Turntag
^ findet Samstag nicht statt.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

400 fl. habe ich aus einer Pflegschafta»f10. Juni d. I . auszulttben.
Res. Postverwalter Kraft.



Neuenbürg.

Sicdcr - KÄr « »») -
^ Bei günstiger Witterung ? Donnerstag den

5. Mai tH 'mmelfabusfestt
Morgen -Spaziergang . '

Sammlung 4 '/ . llhr «in Local» Abgang Meise
4 '/ , Uhr.

N e u e n d u r g.
Um irrtbümlich ober böswillig verbreiteten

Gerüchten ;» begegnen, sehe mich zu der Ver¬
öffentlichung veranlaßt , daß ich mein Geschäft
nicht aufgegeben habe , sondern das¬
selbe wie zuvor betreibe ; kann mich
deßhalb meine» geehrten Kunden besten- em¬
pfohlen Hallen.

Gustav Geiger,
Feilenbaucr,

wohnhaft bei Georg Müller.
N e u e n b u r g.

Bei Wttiwe Martin findet ein Ausver¬
kauf stait von schwarten Spitzen uno farbigen
seidenen " äidcrn.

Neuenbürg.
Eine Wohnsng von 2—3 Zimmern nebst

sonstigem Zugchör ist auf Iacodi d. Z. zu ver-
micthcn der

Friedrich Lustnaner.

Pforzheinrer Gement
bestens empfohlen von den Gr . verehelichen
technischen Behörden ist stets in frischer
guter Waare vorräthig in der Fabrik von

Ll » tt « vll8v » ,
in Pforzheim.

Dleiche-Empfthlmtg.
Zum Bleichen von Tuch , Faden und Garn

halte ich auch dieses Jahr meine Rasenbleiche
bestens empfohlen und sichere pünktliche und
billige Bck ennng zu.

Die Uebernabme obiger Gegenstände zur
Besorgung hicher übernimmt wie bieder

Kaufmann Bürcnstein  bei der Sonne
in Neuenbürg.

Greiner , Bleich,nbaber.
F r a u e n a l v.

Zwetschge « ,
quserlesene und bestgedörrte , bei

, C . Weinberger.
-t e,,u e n v ü r g. *

Schulschreibhefte,
- vvn3bi 'S 12 kr., linirr und weiß , in größter

und schönster  Auswahl — in Partdieen für
Wiederverkäufer mit entsprechendem
Rabatt — in der
' Meeh ' schen Luchdruckerei . "

W i k d b a v.
Ich bringe piemit zur Anzeige, daß ich.

meinen Mehldanvel aufgegeben und meinen
sämmtlichen Mrhlvorraih an Hrn . Georg'
Rohm  abgetreten habe. ' -

Dankend für das mir bewiesene Vertrauen
bitte ich solches auch meinem Nachfolger zu
Theil werden zu lassen.

I . Brenner.
Auf ObigeS Bezug nehmend empfehle ich

mein bestens afforlirtes

Kunstmehttager
zu geneigter Abnahme.

In Qualität und PieiS bin ich in den
Stand gesezt, jeder Concurrenz die Spize zu >bieten.

Georg Rohm,
Mehlbändler.

Auswanderern nach Amerika
bietet sich die billigste Gelegenheit über

Havre , London , Antwerpen,
Hamburg unv Bremen

mit Dampf - u . Segelschiffen.
Zu näherer Auskunft - Ertheilung ist

gerne bereit
Der Bezirksagent:

O » > 1 Ltin » » »» » m
Calmbach.

Höfen.
Ungefähr 60 Ceuiner gut eingedrachtcü,

gedörrtes Heu v»rkaufl
_ Philipp Bo da mer.

Neuenbürg.
Die im Würitemb . VolkSschulblatt kürzlich

empfohlenen

Schulfe - errr
sind zu haben in der

Meeh ' schen  Buchdruckern.

Aronik.

Deutschland . "
Frievericia,  29 . April . Nachmittags.

Die Danen baben Frieder ' ria mit Zurücklaffung
vieler Geschütze eiligst geräumt . Die Brigaden
Thomas und Nostitz besltzicn die Festung . —
Adenrs . Die Zaol der ziinilkgelaiseneil dänischen
Geschütze beträgt 197, außerdem fiel zahlreiches
Krieg - material in die Hände der Oesterreicher.
Die B satzung soll nach Aussage der iäruwohncr
nach Fübnen übrrgeschifft sein.

Der Lpencr ' schen Zciiung wird in einer
Mitihnlung auS Sachsen versichert, kürzlich
habe sich eine Hobe Persönlichkeit gegen einen
bedeutenden Staatsmann austüdrlich und ciwn
in folgend. r Weise über die dänische Frage ge-
äußrrt ^ Oesterreich und Preußen würkrn ihren
Rang als Großmächte schwerlich behaupten kön-
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,en , wenn sie diesmal durch die Diplomatie
nicht einen ihren Waffen ebenbürtigen Sieg
erringen sollten. denn die Lage der Dinge sei
so günstig , wie sie wohl nicht leicht wiederkehren
«erve . Hätten England , Rußland , Schweden
und Frankreich ernstlich den Willen gedabt , sich

nur mit V«, V, und Pfund aufzunehmen
sind. Stuttgart , den 28 April 1864.

K. Domänendircktio ». Lienhardt.
Stuttgart,  28 . April . Wie wir ver-

nehmen, ist in der Uniersuchungssache gegen den
Flößer Christoph Friedrich Kull von Neusay,

deS widerspenstigen Dänemark anzunehmen , so ^ Ohkramrs Neuenbürg , welcher von dem Schwur¬
würden sie rS längst gethan haben . Es sei ^ richtshpie zu Tübingen wegen des an dem
daher klar , daß sie alle Scheu vor einem all« j Schultheißen SLöllhammer von Altbulach » O .«
gemeinen Kriege hätten , und Oesterreich und
Preußen deßaalv einen solchen nich« zu furchten
brauchten , >»ldst wenn sie noch so energisch vor¬
gingen . Die geringsten Bedingungen , unter
welchen die kriegführenden Mächte Frieden
schließen sollten, müßte » folginbe sein : 1 ) voll-
ständiger Ersatz aller Krie ^ekosten und Entjchä-
bigung für die gekaperie» Schiffe , bis dahin .
Besetzung Jüilanvs . 2j Vollständige Losrren « ^

Et

Anus Calw , verübten Mords durch Erkenntniß
vom 4. d. M . rum Tode verurtheilt worden ist,
am gestrigen Tag die Königliche Entschließung
erfolgt , baß Seine Majestät von dem Höchst
Denselben zustebenden Begnadigungsrecht keine»
Gebrauch zu machen , v elmebr die Vollziehung
des von dem Gerichte gefällten TobesurtheilS
zu verfugen sich veranlaß ! jeden. ( Li . An;) .

Stuttgart.  Kriegskommiffär Krazernuna der Herzogthümer von Dänemark für, ^ ^ ^
ewige Zeiten und E .nverl . ibu ..g derselben m.t 6^ ' Tage ,m Auftrag der Württemberg .-
selbstständiger Verwaltung . .. den deu-schen Bund . ^ Reg .erung nach dem Kr .egsschaupla , m
3 ) Bestellung von Kiel , Rendsburg und Alsen « chlcsw.g-Holste.n ab . um d.e do,t, .gt „ M .l. -
zu deutschen LundeSfestungen und resp. Lun « j «arverpflegungsanstalien zu studrren.
deShäfen. 4j Unterordnung des Regenten der Der schmäh. Merkur macht bei Gelegenheit
Herzogthümer in militärischer und »iploma
rischer Beziehung unter erne deutsche Macht . -
Gegen daS Projekt der Personalunion und das
Londoner Protokoll soll sich der gedachte hohe
Herr sehr nachdrücklich ausgesprochen und beide
für leere Chimären erklärt baden» welche nicht
geeignet seien, bei der Hinterlist und Wort«
drüchigkeit der Dänen , den europäischen Fr >ed»n
auch nur auf wenige Jahre zu sichern rc.

eines Berichtes über die erste Sommerfelddienst«
Übung der Stuttgarter Jugendwehr die Bemer«
kung : Die Bequemlichkeit unserer Jugend im
Allgemeinen müsse sebr groß sein , wenn die
Jugendwebr von Stuttgart , einer Stadl mit
60,000 Einwohner », nur 300 Mann zähle.
Wenn der Pairioismus allein kein hinreichen¬
der Beweggrund wäre , sich einige Opfer an
Zeit und Bequemlichkeit aufziierlegen » so dürften

800 Mitglieder deutscher Landesoertretun « , vo» die greifbaren Vor .be.le z B. in Bezug
gen haben der« .s ihren Protest eingere .cht gegen >° ul d-c -Murznng der Prasenzz - .t .m Heer oder
j .deS Vorgehen der londoner Conseren ; ohne Gefundhe ..Srucksich.en dem Jn „..ute e.ne größere
und wider Willen der Her,ogihültier.

Stuttgart,  den 30 . April 1864. Büllktin.
Bei Seiner Majestät dem Könige haben Kräfte
und Appetit nicht zugenomme» ; die nächtliche
Ruhe wird vielfach vermiß «; der Athen, ist
erträglich , der Catarrh mäßig . Nächstes Bulletin
Samstag , den 7. Mai . Ludwig. Clfäßcr.

Den Kameralämtern wild hiemit eröffnet'
daß die FruchidurchschmtlSoreiie , in welchen die
Naturaldcso düngen der Kirchen- unv Schuldiener
zu bezahlen fu.v, folgende,maße » fe,«gestellt nor¬
den sind : l > für die zweite Halfie des Kalen-
deljahrs l863 : Kernen 6 fl. 4 kr. , Roggen
4 fl. 31 kr. , Gerste 4 fl. 3 kr., Mischling 4 fl.
17 kr. . Haber 3 fl. 8 kr. pr . Ctr . ; 2)  für das
Kalenderj . hr 1864 : Kernen 5 fl. 44 kr.. Roggcn
3 fl. 56 kr., berste 3 fl. 48 kr. » Mischling 3 fl.
52 kr., Haber 3 fl. 8 kr. pr . Ctr . Die vor«
gelegten Neduklionen deS Hohlmaßes in das
Gewicht wcrdiN den Kameralämtern nach er¬
folgter Prüfung sofort zur ickgegrben werben;
wobei de .selben bemerkt wird , daß die genauen
Neduktionszahlen nach Centnern und Pfunden
zwar in das AmtSglunbbuch einzütragön , in der
Rechnung aber zu Vermeidung von Deciwal-
und andern Bruchzahlen , nicht gänzt Pfunde

Theilnahme zu wenden.
Ausland.

Französische Blätter machen darauf auf¬
merksam, daß die Unruhen in Algerien und
Tunis gleichzeitig mit denen in Syrien ausge-
brochen. seien, und daß man sich vielleicht auf
eine allgemeine Erhebung der Muhamedaner ge«
faßt machen Müsse.

Miszellen.
Ac e li ma tisatko n s g ar ten . Nachdem io

Fraukreich seit Jabren mehrere bedeutend« Acclimati-
sationsgär »cn angelegt ,und mit dem besten Erfolge
betrieben worden waren , conccntrirte sich das derartige

> Interesse in Deutschland nur aus die zoologischen Gär¬
ten. Um so erfreulicher mußte die Nachricht überraschen,
als der altersgraue , um die Hebung der deutschen
Landwirthschaft so hoch verdiente König von Württemberg
die Errichtung eines AcclimalisationSgartenS beschlossen
habe. Bereits ist ein sqst 28 Morgen haltendes Grund¬
stück angewiesen , und find durch Decret vom 2. März
d. I . für chic erste-Einrichtung 100,000 fl. auSgkworscn
worden . Zugleich hat der gegenwärtig am königlichen
Museum in Stuttgart functionirende , durch zahlreiche
literarische Artzeiten aqf naturwissenschaftlichem Gebiete
rühmlichst bekannte L. Martin , die ihm angetragene



Direct »»» übernommen . Nach dem festgestelltrn Plane
werden in den Garten vorzugsweise nur Wiederkäuer,
Pferde , Esel und Schweine , sowie auch einige Nager
und Marsupialien ausgenommen ; Affen und Raublhierc
dleiben ausgeschlossen.

(Rindfleisch au- Spitzbergen ) . Im vorigen Herbst
wurde zu TromSoe in Norwegen bei einem festlichen
Mittagsmahl frisches R ndfleisch auf dir Tasel gesetzt,
da - ganz vortrefflich war und von asten Gästen gelobt
wurde . An dieses Gericht knüpfte sich rin geographi-
schrS Interesse . Dasselbe war nämlich im Sommer
1862 von einem norwegischen Fahrzeuge , welches Spitz¬
bergen besuchte dort in mehrern Blechbüchsen gesunden
worden . Diese Blechbüchsen waren aber schon vor 36
Jahren von einem Nordpolfahrer Sir John Parrp
dort medergelegt worden . Das Rindfleisch hatte sich
also unter dem Eis 36 Jahre lang vortrefflich erhalten-

(Denkzettel . ) Lavatrr , von einem Studenten um
einige Worte ins Stammbuch gebeten, ließ sich letzteres
zur Durchsicht reichen und fand darin gar viele Zoten
und Unflätereien , griff indessen doch zur Feder und
schrieb: Matthäus 8. 3t ." — Dankend nahm der
Student sein Album und eilte nach Hause, um die
ritirte Bidelftelle aufzuschlagen . Diese lautete : „Herr,
erlaube uns , unter dir Saue zu fahren !"

Sri einer Trauung sagte der Pastor , der mehrere
Paare zu trauen hatte , nachdem er an den Altar ge¬
tretenwar : „Alle diejenigen , welche sich zu verheirathen
wünschen, belieben aukzustehen." Darauf erhoben sich alle
am»»sr»dea ledigen Frauenspersonen von ihren Sitzen.

„Doktor, " sagte Jemand zu einem Arzte, „meine
Tochter hatte diesen Morgen einen Anfall und wußte
«ine ganze halbe Stunde nichts von sich selbst." „O,"
«rwirdrrt « der Arzt, beunruhigen Sie sich darüber nicht!

Manche Leute bleiben in diesem Zustand ihr ganze-
Leben lang ."

Lessing vergleicht die Welt mit einer Stubemehr.
Da « Gewicht an ihr ist der Geldlich und die Unruhe
das weibliche Geschlecht.

Der beste Blutstiller ist nach Ermittelung des Prof.
Piazza zu Bologna folgende Mischung : Chlornatrium
15 Theilr , Sisenchloridlösung von 30 Grad 25, und
destillirte« Wasser 60 Theile . Da » Ehlornatrium wird
in deftillirtem Wasser gelbst und der Eisenchloridlbsung
zugesetzt.

Ein Kitt , der im Wasser und Feuer  au «,
hält  und dcßhalb für Metall , Porzellan und irdenes
Geschirr anwendbar ist, wird nach Dr . E. Wagner
folgendermaßen bereitet : Man läßt 2 Pfund süße Milch
durch Weinessig dünne gerinnen . Sobald die Milch
abgekühlt ist, nimmt man die Molke davon und quirlt
das Weiße von 5 Eiern hinein ; hierauf mischt man
fein pulverisirten ungelöschten Kalk hinzu und arbeitrt
dir Mischung mit einem Spatet recht tüchtig durck.
Statt des Eiweißes kann auch frisches Rinderblrrt
benutzt werden . An der Lust und dann in starker Wärm«
getrocknet hält der Kitt Feuer und Wasser a»S.

(Sächsische Jndustrieztg .)

Gold - Eour-
drrK . württrmb . Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten ( Fester CourS .) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cour - . . 5 ff. 3l kr.
Preußische Pistolen . . S fl. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl. 36 kr-
20 FrankS-Stücke . . . S fl. 22 kr.

Stuttgart , den 16. April 1864.

(Mit einer Beilage .)

A » u e n b « r , . Ergebnis ? de- Fruchtmarkt « am 23. und 30. April 1864.

«Leu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide.
Bon- Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen ,

grr Zu- sammt- Ber- gedlie. schnitt«- Mittel- schnitt- - Durchschnittspreis-
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe.

mehr weniger
Etr. Ctr. Ctr. Ctr Ctr. fl. kr. fl l kr. fl kr. fl kr. fl. , kr. I fl.

Lernen 278 278 84 194 6 ä? « 48 8 43 572 >8 39 _

Sem . Frucht 8 — 8 8 — 4 12 4 12 4 12 33 36 — — — —
«erste 2 — 2 — 2 — — — — — — — — — — — —
Hader ' — 10 10 10 — 4 — 3 48 3 30 38 — — 18 —
Roggen d- —
»ckrrdohnrn _ 8 8 v — l5 4 15 4 >5 34 — — —

Wrlschkorn S — 3 — 3 ' — — — — — — — — — — —
Zinsen — — — — — — — — — E —

Summe 13 2S6 ZOS 110 199 677 54

Brodtax« : 4 Pfund weiße- Krruenbrod kosten 16 kr. 1 Lrruzrrweck muß wägen 5'/« Loth.
Stadtschokdhrtffruamt . Wr - i » « rr.

Redaktion. Donk und Berta« der Mertz'sch« Buchdrucker« » » «»endtr»
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